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Jntelligenz⸗Blatt 


füt den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 2 


> Bönigl Provinzial» Intelligeng. Lomtoir, im poſt Lo kal, 
Eingang plautzen gaſſe M 358; Bee 


No. 68. Donnerſtag, den 21. März 1839, 
. ER se 


Ingemeibetie kieeke 
Angekommen den 20. Maͤrz 1839. : \ 
Heir Gutsbeſitzer N. v. Szardaheſp aus Rinkswken, Herr Kaufmann Carr 


Schulze aus Stettin, log. im engl. Haufe Herr Gutsbeſiger d. Stranz aus Gora, 
log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Hildebrand aus Dirſchau, Herr Proto⸗ 


kollführer Rohrbach aus Oſtexode, Herr Portd'eps⸗Faͤhndrich v. Kleiſt aus Koͤnigs⸗ 


— 


berg, log. im Hotel d Oliva. 


Bekanntmachung. 


1. Die neuen Zins⸗Coupons zu den vom Ein und zwanzigſten bis ein⸗ 
ſchließlich den Sechs und zwanzigſten Dezember v. J. uns uͤbergebe⸗ 


| Donnerſtag und Freitag Vormittags von 9 bis 12 Uhr abgeholt werden. 
= Danzig, den 19. Mär; 1839. FRE 
aa! ER Königl. Regierungs⸗Zaupt⸗Baſſe. . 


AVERTISSEMENTS 


2. Der Rittergutsbeſitzer Leopold Hepner zu Schhintſch und deſſen Braut 
die Jungfrau Sehauna Eharlotte Amalie Lind, haben vor Eingehung ihrer 


nen Staatsſchuldſcheinen koͤnnen von heute ab an den Tagen, Montag, Dienſtag⸗ů 


„ er | 

Ehe mittelt am 10 due monats gesigkfig, befkup eker, egen die Gemein. | 

ſchaft der Güter ausgeſchtoſſen #3 8 . 
e den 15. Mutz 1839 > 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


= 3. In A Gemeinheits⸗ Aus hebüngs⸗ Sache von Schoͤneck hat die Legi imaklon = 
1. des Ratkmann Friedrich Meſech, wegen der in feinem. Deſiß befindlichen 474 
Hubſtcke Ne 29. 50. 67. 3½% und 9 5 


er 2. 2 1 Irhann Buau, wegen des in. feinem‘ Beſiz befindlichen Schfide 
107.,; 


3. des Paul Melcsereſek, wegen des in feinem“ Besch beſſadlichen Srundfiäce, | 
ere en Wottoſtwo Lande, 4 
4. des kephan v ME, wegen Weir in feinem Hef it befindlichen halben Hufen, f 


wegen Unvollſaͤn⸗igkeif der in dem Hppothekenbuche verzeichneten Nachrichten, nicht 
ſofort berichtigt werden koͤnnen⸗ z 


s wird daher in Gemaßheit des F. 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 


die Auscinanzerſeßung hiedurch zur öffentlichen. Fenneniß gebracht, und werden alle 


diejes igen, welche im Betr fi der gedachten Grund ſtuͤcke, ein Intereſſes bei der Sache 
zu haben Vermeintn., aufgeferdert, ſich. annergald 6. Wochen, und ſputeſtens in dem 


anf: : i 
den 13. mi dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr, im Geschäfts otole des 
Unterzeichneten hie ſelbſt, Hundegaſſe M 34 


angeſetzten Termine, mit ihren A. ſprüchen zu are; und diefelben zu: beſcheinigen, | 


„wiprigenfalls-fie die Axseinanderfigung: bewirkter maßen, gegen ſich gelten laſſen, 


Mmißsn,, und mit keinen. d Ae . AM Fall zer Bee, 9eK- 
x DB) ne konnen 891 875 BEE: 94 
er EA: den . Närz 1869. 5 


Der ge Ci m a N 15188 


in 


1901 ie 
1 5 


y NETTE GE an 
1 Ar Ermittefung eines Enfrepreneurs, zur Ausführung mehreren Mepavalin { 
ren an ben Wohn⸗ und Wit thſchuftsgebänden, und zum Neubau eines Backofens, 1 

auf dem Hoͤrſteretabliſſ ment zu Eichenkrug, e 3 Mer Anode 

nung anfolgen ein: ed Termin auf aa 


E ag den 8. April e. Vormittag 110 Uhr 5 S „% 8 
ih meiner, ku W 289; an, wog aan ieee, ein, 
geladen werden Br 4 ee 

Varig, den. 17. er 8 1 287 . = i 5 


3 Dir 2a iber Stein. 


RX 


"€ n. IE 5 
Vom 14. bie 18. Piz 100 lende Brief, rel 1 „ 
1 e “aha 2 A Pr. use ae 56 enen 


i e 


Ru 


er: Halnzweti 2 Subran. 8. Solicben a Sumbinnen. 6 1987 2 nen 25 
. e Königsberg in Pr. a 
n : Rönigt. Preuß. Ober Poſt⸗Amt. 


| 5 12 Zur Versammlung der Ftledensgeſeliſchaft am Freitag den 


22. d. M. um 4 Uhr ladet ergebenſt ein der engere Ausſchuß. 
6 Von heute ab werden Strohhüte angenommen und Zur 5 05 17 Neu⸗ 
Tab ‚befördert von F. L. Fiſchel 


100 bis 200 . werden ohne Einmiſchung eines Dritten gegen; gehörige 
Sigel geſucht. Darauf Refl-keirende werden erſucht, ihre Abreſſe verſiegelt un⸗ 
ter Zz. im Intelligenz⸗Comteir abzugeben. 


8. Ein in einer lebhaften Gegend der Stadt belegenes Grun dſeück, mit eier FE 
feit vielen Jahren benutzten e ſteht aus freier Hand zu ver kaufen. Das 5 


9 ertheilt der Commiſſtonair Schleicher, Laſtadie e 450. 
Es iſt eine Parthie Copal von Amerika aus, hier eingeführt worden. Da 
Aires Harz feiner Anſicht nach dem Bernſtein Fehr“ ähnlich iſt, wenn gleich in fel⸗ 
ner Haltbarkeit demſelben bei Weitem nicht gleich kommt, iſt er dennoch zu Hals, 
ſchnüren und anderen Artikeln verarbeites (fi.de Schalupge zum Jampfboot 31. ) 
und für Bernſtein verkauft worden. Unterzeichnete Melterfeite des Gewerks der 


Bernſteindreher erbitten ſich, zu moͤglichſter Verhütung fernern a PUR 


fände zweifelhaften a AL zu revidiren. 
Danzig, den 21. Maͤrz 1 N ; 
Ad. e Sam. Wagner, = 
55 Breitgoſſe NE M 1185. Breitgoſſe N 1215. 
10. Der dem Hoſpital zu Aller Gottes engen zugehorige Gurten an der 
Allee, ſeweit er von dem Ulmfaſſungszaune begraͤnzt wird, ſoll mit Genehmigung 
Eines Hochedlen Raths, gegen Erlegung eines Eigkaufs und Uhrlichen Canons auf 
Erbpacht andgerpan werden, wozu wir einen Termin auf 8 
Mu twoch den 3. April Nach mittags 3 uhr, 
im Hauſe des Herrn Mielke an der Alle, feſtgeſetzt haben, und die cwanlgeh 
Pachtluſtigen giemit ergebenſt einladen. Die Pachlbeßengungen koͤnnen 1 2 9 9 bei 
dem verwaltenden Vorſteher, Langgaſſe M er Y einge ehen werden. 
Danzig, den 14. März 1839. 
Die Vorſteher des Hoſpitels zu aller Gottes Engeln. 
Panter. Faltin. Schönbel. ... 
1 Bel meinem Abſchiede von der Stadt empfehle ich mich dem ech 


Andenken meiner Gönner und Freunde, mit der Bitte, um die Erlaubnis, den mir 


185 unmoͤglichen Beſuch derſelben ſpaͤter nachholen zu dürfen. Drag heim. 
ERROR Wer einen ſogenannten Weinkeller, zur Aufbewahrung von A im 
er zu verkaufen wuͤnſcht, beliebe feine Adreſſe unter Eitt, M. im Königl. In⸗ 
en Comtoir abzugeben. 

Junge Madchen die das Drinnen erlernen wollen können ſich mel den 
ee 27, 2 15 W. König 


S — 516 — 8 22 


1 Die öffentliche Prüfung der St. Johannisſchule 


findet Freitag, den 22. d. M., Vormittags im Lokale derſelben Statt, und nimm 


um halb 9 Uhr ihren Anfang. — Ein dazu einladender 18ter Bericht über dieſe 
Lehranſtalt, der eine Beantworkung der Frage: „Wie wird die Schule zu einer 
Pflanzſtätte der Buͤrgertreue und der Liebe zum Vaterlande und zu dem Beherrſcher 
deſſelben?“ enthält, iſt Donnerſtag, den 21., unentgeldlich bei mir (Heil. Geiſtgaſſe 
961.) zu haben. Der Direktor Dr. Löſchin. 
Am 19. Maͤrz 18339. | = 2 
15. Wer eine brauchbare Kette, circa 50 Faden lang, 34 Zoll ſtark, zu verkan⸗ 
fen Willens iſt, melde ſich Hundegaſſe W 24. € 
16. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, welcher Luſt hat die Leinwandhands . 
lung zu erlernen, kann ſich melden bei 8 C. QDutring & Co,. a 
; ; erſten Damm M 1131. 


* 


a eiterariſche Anzeigen GER 
„G. Homann’d Sungamonag in Danyig, Jopen⸗ 


x 


re In T. O. 
5 gaſſe Ne 598. iſt zu haben: . 
SWG nk ho m me, | 
oder der Geſellſchafter wie er fein . ö | 
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt 
der Damen zu erwerben. = 5 
Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Liebesbriefe, — 28 poetiſche Liebeserklä⸗ 
kungen, — eine Blumenſprache, — eine Farben⸗ und Zeichnenſprache, — 24. Ge⸗ 
Hurkskagsgedichte, — 40 declamatoriſche Stücke, — 28 Geſellſchaftslieder, — 30 
Geſellſchaftsſpiele, — 13 beluſtigende Kunſiſtücke, — 24 Pfaͤnderlöſungen, — 93 
verfängliche Fragen, — 30 ſcherzhafte Anekdoten, — 22 verbindliche Stammbuchs⸗ 
‚verfe, — 30 Sprüchwörter, — 45 Tooſte, — Trinkſprüche und Karkenorakel. — 
Herausgegeben vom Profeſſor S. . t. Broſchirt. Preis 25 Sgr. 5 
Dieſes Buch enthält alles dae, was zur Ausb dung eines gu⸗ 
ten Geſellſchafters nöthig it, weshalb wir es zur Anschaffung beſtens 
empfehlen, und im Boraus verſichern, daß Jedermann noch über feine Erwartung 
damit befriedigt werden wird. 3 L. G. Homann. 


— — 


3 De * m 1 € t h u n 9 € N. | F i 
16. Weidengaſſe 7 450, find für den Sommer mehrere Stuben, zuſzmmen 
oder auch getheilt, nebſt freiem Eintritt in den großen Garten billig zu vermiethen⸗ 


> 


ie En 


419. Am St. Katharinen ⸗ Rirchenſteig No. 492. if ein Saal nebſt eigener fü 


che, Boden und Kammer zu Ostern rechter Ziehezeit zu vermiethen. 


20. Hundegaſſe NE 274. find 3 möbliste Zimmer zu vermiethen und ſogleich 


u beziehen. 8 = 
21. 5 215 dem adelichen Gute Kl. Katz ſind 2 geräumige Wohnungen, mit da⸗ 
hinter befindlichem Garten, vorzüglich für Handwerker und Penſionaire, billig z 
vermiethen und zu Marien, als den 25. Marz d. J., zu beziehen. Das Raͤhere 
bei der Gutsherr ſchaft daſelbſt. ; ER 
; fe PR : 


22. Jreitag den 22. Maͤrz d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Haufe 
Brodbänkengaſſe M 701, auf freiwilliges Verlangen Öffentlich meitbietend ver⸗ 
keuft werden: „ i 3 = 
1 Klavier von 5 Oktaven, Spitgef, 1 Sopha, Rohrſtuͤhle, Stühle mit Ein⸗ 
legekiſſen, Sapha⸗, Waſch⸗, Klapp⸗ und Kuͤchentiſche, Kommoden, Schraͤnke, 
Sopha⸗ und andere Bettgeſtelle, 5 Fach Fenſterladen, verſchiedene lackirte Birth: 


ſchaftsſachen, Haus: und Küchengeraͤthe und mehrere andere nuͤtzliche Gegenftände, - 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

23. Jopengasse No. 601., 2 Treppen hoch, stehen zum Verkauf: 1 ma- 
hagoni Schreibsekretair,; 1 dergl. Nähtisch, eine dergl. Kommode, 1 Spie- 
gel mit Bronce-Rabmen, 6 polirte Stühle, 1 schöner engl. Bratenwender. 
24. Seegras wird billig verkauft am Heil. Geiſtthor bei Jacob Mogilowski. 

25 Biſchof⸗Extraet, Blaue zur Waͤſche, Capern, Chokolade, Corinthen, Fei⸗ 
gen, alle Sorten Gewürze, Ingber oſtind. candirter, div. Arten Käfe, als: 
Schweitzer,, grüner Kräuter-, Edamer⸗ Parmefau⸗ und Limburger⸗Kale, mehrere 
Sorten Korke, eingelegte Limonen, weiße Wachs⸗, Palmenwachs⸗, Stearin⸗ und 
Spermaseti⸗L ichte, Mandeln, füße und bittere, in feinen und halbfeinen Schag⸗ 
len, Rachtlichte in Schachteln, weiße und gelbe Makaroni⸗Nudeln auch acht Italie, 
niſche, Provenceroͤl, Oliven, ſpan. Pfeffer und ſpan. Hopfen, Catharinen⸗ 
Pflaumen, Reis, Smyrn.⸗ Malag.⸗ in Trauben und Sultan⸗Ftsſtuen ohne Roͤt⸗ 
ne, braunen und weißen ächten oſtind. und Perl⸗Sago, Sardellen, Bades und 


Jenſter Schwämme, engl. Senf, Düſſeldorfer und franz. Wein⸗Moſtriche, Su c⸗ 


ktade und «and. Pommeranzenſchaalen, Pecco⸗, Congo⸗, Imperial⸗, Gumpomders, 
Hayſan, und Kaiſerblumen⸗Thee in Bleidofen, Vanille, Weineſſig, Wiener Gries, 
Zuͤndhoͤlzer, Eocus⸗Rußol⸗Soda⸗Seife, dc. 30 empfiehlt in großeren und kleineren ö 
Quantitäten d „ „ oui e.. En 
a. „ Ausgepreßte nicht bittterſchmeckende Oberhefen = 
fs DE g 0 5 5 


das Pfand zu 6 Sgr., verkauf O. J. Drewke, 


27. Circa 400 Stück 11öflige ante Fliegen, ſo wie eine Olantikät Lappen⸗ 


Blei ſteßen zum Verkauf Iſten Steindamm e 383. 


26. —Jaopengaſſe l 726, ſteht ein noch wenig gebrauchter großer Ofen zu 5 


derkaufen. . a en ER 
20% Außerordentlich billiger Verkauf. 
Schon jetzt bin ich in den Stand geſetzt Einem geehrten Publikum zum be⸗ 
ginnenden Frühling FINE Auswahl von 500 Stck. franzoͤ⸗ 


ſiſchen und Wiener Umſchlagetuͤchern, in den neusten n. 


ſtern, beſten Stoffen und in allen Farben zu empfehlen; da ich ſelbige wiederum 
von einer auswärtigen Fabrik zum baldigen Verkauf eingeſandt erhalten habe, fo 
find die Preiſe fo billig geſtellt, daß die geehrten Damen auch in dieſem Jahre eben 
ſo zufrieden mit der Waare ſein werden, als im verfloſſenen. 5 


Ich berkaufe demnach Tücher 2 
die 35 u werth für 20 dis 26 Nu, 
2 30 * 3 17 „ x E 
„ 25 8 o x 
„ 18 „ „12 bis 13 
6 12 „ 0 8 { 8 9 ar - 
10 PR; * 88 0 
6 15 fgr. » 


ee! FR 3 
mann, Sadish, Langgaſſe M 513. 


ER 


Im mobtlia oder unbewegliche Sachen. 
30. (Nothwendiger Verkauf.) N 5 ö 
Das der Wittwe und den Erben des berſtorbenen Kaufmanns Heinrich 
Wilhelm v. Dieczelski zugehörige, zu Schellmuhl unter der Hypotheken⸗Rum⸗ 
mer 3. gelegene Erbpachts⸗Grundſtück, die zweite Legan genannt, abgefhägt auf 
1587 Rehlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hppothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratür einzuſehenden Taxe, ſoal!l! WWF 
— den 23, April 1839 a 0 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. DEREN. RE 

Rönigl. Land. und Stadtgericht zu Danzig 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

FR Immobilia oder unbewegliche Sachen ee 
31. ANotdwendiger Verkauf) 5 
Die zu Koſchmin sub. 1, a. der Präſtatious⸗Tabelle belegene Freiſchulzerei 


vi 2 
r 


von circa 6 Hufen 18 Morgen 117 OMukhen magdeb., nebſt Wohn⸗ und Wirth ⸗ 


1 


| = — 51 
cbaftsseblude, ſon in nochwerdizer Subdalatton im Terme 
den 21. Ein und zwanzigſten) Juni d. J. : 
bon It Uhr Vormittags an, 8 a ai ; 

kann in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden, fie ſchließt auf 1155 8 
15 Sgr. ab. 8 . - 


Doſparz; 2) der Mathias Dyſſarz; 3) die Babara Dyſſarz, fuͤr welche nach dem 


Tkoeipkſchen Nachlaßſache ein Eßbtheil⸗Reſt von reſp. 41 e 23 Sgr. 835 Pf., 
46 F I Sgr. 2% Pf. und 43 ut I Sgr 255 Pf.; 4) die Erben des Michael 


Bisszyk, für welche ex obligatione: bom 20. Detobzer 1821 24 N 6 Gr. 
1295 Pf. auf dem Glundſlücke haften, werden, ſo wie alle unbekannten Real⸗ 


| Prärendenten bei Vermeidung det Präkluſion, zu dem Termine vorgeladen. 
| Schoͤneck, den 19. Februar 1839, 
2 Königl. Land⸗ und Stadtgericht: 


5 (Noth wendiger Verkauf.) 


Das den Erben des. verſtorbenen Oberlehrers De. Johann Theodor Ra - 
wernp zugehörige Grundstück Lit. K XIII. 179. und 280. hier auf dem äußern 
Muͤhlendamm belegen, abgeſchaͤtzt auf 798 Nehlr. 25 Sgr. 10 Pf., ſoll in dem im 


Stadtgericht auf 
ö den 22. April 1839 Vormittags um 10 Uhr 


bor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗ Rath Albrecht anberaumten Termin an 2 


den Meiſtbieten den verkauft werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 


| giſtratur eingefchen werden. 
0 Elbing, den 21. November 1838. 5 5 
N a Königl. Preuß. Staötgericht, 


Ede t a 1% Eitattomn _ 7 


33. Ueber: den Nachlaß des” zu Graudenz am 19, April 1838 verſtorbenen 


Domainen⸗Rentmeiſters Sriedrich Ehregott Zaniſch iſt auf den Antrag der Vene⸗ 
flzial⸗Erben der erbſchaftliche Liguidationsprozeß eroͤffnet und ein Genefal⸗Liquida⸗ 
kions⸗Teumin auf den 10: April 1839 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Stiller hieſelbſt angeſetzt worden, zu welchem die 
unbekannten Gläubiger der Domainen⸗Rentmeiſter Zaniſchſchen Nachlaßmaſſe un⸗ 
ter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige wer⸗ 
den gewieſen werden, was nach erfolgter Befriedigung der ſich meldenden Glaubi⸗ 
Leer bon der Maſſe noch etwa übrig bleiben mochte. 8 
= Marienwerder, den 11. Dezember 1838. 


Livil⸗Senat des Königlichen Oberlandesgerichts 


an hieſizer Gerichteſtaͤte verkauft aierden. Die Taxe 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗Gläubiger, J) der Andreas 
Erb⸗Rezeße vom 6. Juli 1809 und 7. Mal 1018 in der Joſeph und Cliſabeth 


3 1 
Pr ER 


— 2 — 


e e 


Den 15. Marz geſegelt. 
. Krell — Friederike — Memel — Ballast. Wind N. W. 


Den 16. Maͤrz Nichts paſſirt. 


Den 17. Maͤrz angekommen. 
V. Berent — Friederike — Leith — Ballaſt. Ordre. 
Tb. Pd — Atlas — Sunderland — Kohlen. Gebr. Baum. 
N. Leadbitter — Leadbitter — Sunderland — Balla. Gebr. Baum, 


Wind S. S. D. 
8 Den 18. Maͤrz angekommen. 
Di. Pepper — Gool — Ballaſt,. E. Kaufmann. 
. 3. „Müller — Ludwig Wilhelm eee — Ballaft g. u. W. Ludwig. 


Wind S. 


4 


Wund O. S. O. 


— 


